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förderorientiert und ganzheitlich beurteilen

Abteilung Zofingen



Beurteilungsanlass REFLEXION Blitzrechnen 1:

Selbsteinschätzung: Blitzrechnen (Karteikarten sortieren)
Thema:
Blitzrechnen 1, Kopfrechnen

Lernbereiche:
a) Selbstkompetenz: Einschätzen von Fähigkeiten im Blitzrechnen


b) Sachkompetenz: Standortbestimmung zum Blitzrechenkurs 1
Beurteilungsaspekte:
summativ, lernzielorientiert, individuell
Material:
- Karteikarten Blitzrechenkurs 1 bisher 



(Förderkurs Teil 1: Zwanzigerraum Ausgabe 1998) oder


- Karteikarten Blitzrechenkurs 1 neu



(Basiskurs Zahlen Ausgabe 2006) 

Fördermaterial
- Förderkurs Teil 1 „Zwanzigerraum“: Operationsanleitungen

bisheriges Zahlenbuch 1:
- Förderkurs Teil 1 „ Zwanzigerraum“: Karteikarten


- Förderkurs Teil 1 „ Zwanzigerraum“: Aufgabenblätter  


- Software CD-Rom „Mathematik Blitzrechnen Klasse 1-2“ (2002)

Fördermaterial
- Operationsanleitungen zu Blitzrechnungen im Zahlenbuch 1

neues Zahlenbuch 1:
- Karteikarten Blitzrechenkurs 1 neu (Basiskurs Zahlen, 2007) 



- Arbeitsblätter zum Blitzrechnen auf der CD-ROM im
 



Begleitband zum neuen Zahlenbuch 1 (B03 – B11) 


 - Software CD-Rom Blitzrechnen 1/2 (Teil 1, neue Ausgabe 2007) 

Zahlenbuch 2 bisher:
- Begleitband S. 33-38

Zahlenbuch 2 neu:
- Schülerbuchseiten 23, 26, 32, 35, 43, 47, 53, 57, 88, 90, 93;


   Übungsheft Umschlag hinten; 


- Begleitband S. 19; 33; 285-288 (Abdrucke der Arbeitsblätter)

Grundlagen:  
- Texte im Begleitband zum Thema und in den Fördermaterialien


- Lehrmittelanalyse Übersicht Blitzrechnen (separater Download)


- kantonale Planungshilfen (BE, AG)

Zu diesem besonderen Beurteilungsanlass werden nachfolgend neben den Beurteilungskriterien umfassende Hinweise zur Durchführung und Auswertung aufgeführt. Arbeitsblätter und Übersichten zur Förderplanung können separat heruntergeladen werden. 

ACHTUNG: Bei diesem Beurteilungsanlass ist die Unterscheidung zwischen der bisherigen und neuen Ausgabe des Zahlenbuches wichtig, da der bisherige und der neue Blitzrechenkurs kleine Unterschiede aufweist. Es werden deshalb beim separaten Download mit Arbeitsunterlagen zum Beurteilungsanlass zwei Varianten angeboten:  

Downloadmöglichkeit unter Spalte „Kriterien“: 

- „Blitzrechnen bisher“ mit Unterlagen zum bisherigen Zahlenbuch und zu den Karteikarten des 

  Förderkurses Teil 1 (Zwanzigerraum Ausgabe 1998)

- „Blitzrechnen NEU“ mit Unterlagen zur Neuausgabe Zahlenbuch 1 (Ausgabe 2007) 

  und zu den neuen Karteikarten Blitzrechnen 1 neu (Basiskurs Zahlen, Ausgabe 2007)

Zielsetzungen:

Der Beurteilungsanlass „Reflexion Blitzrechnen“ verfolgt verschiedene Zielebenen:

1. Förderung der allgemeinen Selbstkompetenz des Schülers: Beurteilung und Förderung der Selbsteinschätzungsfähigkeiten (und evtl. Fremdeinschätzungsfähigkeiten der Schüler) in Bezug auf grundlegende Rechenfähigkeiten (Blitzrechnen 1. Klasse). 

2. Standortbestimmung in Bezug auf die grundlegenden Rechenfähigkeiten der einzelnen Schüler und der Klasse (Blitzrechnen 1. Klasse). 

3. Förderung des selbstständigen Übens in den grundlegenden Rechenfähigkeiten (Blitzrechnen 1. Klasse). 

4. Gezielte Förderung in den grundlegenden Rechenfähigkeiten durch individuelle Förderplanung und effizienten, phasengerechten Einsatz von didaktischem Fördermaterial (Förderkurs mit Operationsfeldern, Übungskärtchen, Arbeitsblättern und Computerprogramm Blitzrechnen).  

Erläuterungen zum Beurteilungsanlass:

Förderung der allgemeinen Selbstkompetenz des Schülers

Die Fähigkeiten zur Einschätzung der eigenen Leistungsfähigkeit ist für viele Schülerinnen und Schüler anspruchsvoll. Mit dieser Selbsteinschätzungsanlage wird in der 1. Klasse in vereinfachter Art und Weise begonnen, in der 2. Klasse wird die gleiche Anlage eingesetzt. Etliche Untersuchungen in der Vergangenheit zeigten, dass die Fähigkeiten zur Selbsteinschätzung von Kindern oft höher sind, als von den Lehrpersonen angenommen wird. Dies rührt nicht selten daher, dass viele Lehrpersonen solch anspruchsvollere Kompetenzen vor allem jüngeren Schülern nicht zutrauen. Nicht zuletzt deshalb wird die Entwicklung solcher Kompetenzen mit geeigneten Instrumenten auf der Unterstufe selten praktiziert, was wiederum dazu führt, dass diese Kompetenzen auch nicht gezielt geübt werden. Wie fachliche Kompetenzen müssen aber auch Selbst-, Sozial- und Methodenkompetenzen schon früh und stufengerecht geübt werden, da sie wie viele andere komplexere Fähigkeiten, sich über Jahre hinweg aufbauen und vernetzen. Auf der Unterstufe besteht zudem die Problematik, dass die Fähigkeiten der Kinder zum schriftlichen Festhalten von Reflexionen eher gering sind, weil die schriftliche Ausdrucksfähigkeit und die Ausdauer für schriftliche Berichterstattungen oft noch fehlen. Dies bedeutet aber nicht, dass bei den Kindern die Fähigkeit zur Selbsteinschätzung nicht vorhanden ist. Die Frage ist lediglich, mit welchem Instrument diese Selbstseinschätzungsfähigkeiten erfasst werden kann. Der vorliegende Beurteilungsanlass versucht mit den didaktischen Materialien aus dem Blitzrechenkurs (Karteikarten) auf der Handlungsebene eine Selbsteinschätzung vorzunehmen. Bei diesem Beurteilungsanlass steht deshalb die Beurteilung der Selbsteinschätzungsfähigkeiten des Schülers im Zentrum. Diese Beurteilung kann nicht nach strengen Kriterien und Indikatoren erfolgen, sondern muss sich auf beobachtete Eindrücke beschränken. Der Selbsteinschätzung wird eine Fremdeinschätzung gegenübergestellt. Diese kann durch andere Schüler oder durch die Lehrperson erfolgen.

Standortbestimmung zu den Blitzrechenübungen

Neben der Übung zur Selbsteinschätzung ist bei diesem Beurteilungsanlass eine individuelle Standortbestimmung für den einzelnen Schüler in Bezug auf die grundlegenden Rechenfähigkeiten möglich. Dabei werden die Aufgaben des jeweiligen Blitzrechenkurses überprüft. Jedes Kind schätzt seine Fähigkeiten durch die Sichtung von einem (oder zwei) Kartei-Kärtchen pro Blitzrechenübung rasch ein und notiert auf einem speziellen Arbeitsblatt (siehe Download Unterlagen) seine Einschätzungen. Es ist wichtig, dass dies schnell geschieht und nicht gerechnet wird. Ein Blick auf die Karte sollte genügen, damit das Kind abschätzt: „Das kann ich schon sicher und schnell“ oder „Das kann ich noch nicht gut“. Die Fremdeinschätzung durch einen Schulkameraden oder durch die Lehrerin wird wiederum mit den Kartei-Kärtchen vorgenommen. Hier sollen nun 3 bis 5 Kärtchen aus jeder Blitzrechenübung dem Schüler gezeigt werden. Nun geht es um das möglichst schnelle und sichere Lösen der gezeigten Aufgaben. Die Person, welche die Fremdeinschätzung vornimmt, markiert auf dem gleichen Arbeitsblatt mit einem einfachen Zeichen, ob die Rechnungen schon sicher und schnell beherrscht werden. Es ist wichtig, dass auch diese Übung als Ganzes konzentriert und zielgerichtet durchgeführt wird. Die Gegenüberstellung der Selbsteinschätzung und der Fremdeinschätzung passiert auf dieser Stufe oft im Gespräch zwischen den Kindern. Je nach Entwicklungsstand der Kinder und Situation in der Klasse muss die Fremdeinschätzung eher durch die Lehrperson durchgeführt oder wenigstens punktuell nachgeprüft werden, wenn es unter den Kindern Uneinigkeiten gibt Dieser Aufwand für eine Standortbestimmung zu grundlegenden Rechenfähigkeiten der Kinder lohnt sich vor allem im Anfangsunterricht, da so eventuelle Lücken möglichst frühzeitig aufgedeckt werden können. Die Blitzrechenübungen decken einen wichtigen Kernbereich des Lehrplans in der Arithmetik ab. Die Einschätzungen zu den Blitzrechenfähigkeiten bilden Grundlagen für eine gezielte Förderplanung. 

Förderung des selbstständigen Übens

Die Einschätzung (vor allem die Fremdeinschätzung) zeigt auf, wo der einzelne Schüler schon sehr stark rechnet und wo er eher noch Schwächen hat. Auf zwei Übersichtsblättern (siehe Download Unterlagen) sind konkrete Förderhinweise aufgeführt, nach denen die Schüler nun individuell und gezielt die noch nicht beherrschten „Blitze“ üben können. Es ist wichtig, dass die Lehrperson die Selbst- und Fremdeinschätzungen der Schülerinnen und Schüler auch sichtet und vor allem die noch grossen Schwächen einzelner Schüler kennt. Diese sollen angehalten werden, nun möglichst gezielt Defizite aufzuholen. Nicht selten üben (gerade auch lernschwächere und jüngere) Kinder gerne das, was sie schon gut können. Oftmals wirken Übungen auch demotivierend für einzelne Kinder, weil sie die Rechenabläufe der Übung noch absolut nicht begreifen. 

Gezielte Förderung in den grundlegenden Rechenfähigkeiten
Mit den Förderhinweisen sollen die Übungsphasen differenziert werden. Schüler, die bei einer Übung noch grosse Probleme haben (Verständnisschwierigkeiten, viele Fehler, sehr lange Rechenzeiten) werden auf die Grundlegungsphase zurückgeführt, wo die Rechenübungen unter ständigem Anschauungsbezug und unter Aufzeigen operativer Beziehungen erarbeitet werden. Dies geschieht mit den Operationsfeldern, die dem Förderkurs beiliegen oder mit den in der neuen Zahlenbuchausgabe im Schülerbuch und auf dem hinteren Umschlagdeckel des Arbeitsheftes abgedruckten Operationsfeldern. Dabei wird in Partnerschaft oder in Gruppen nach den illustrierten Anweisungen aktiv mit didaktischem Material gehandelt. Es soll damit der eigentliche Lernprozess für die jeweilige Rechenübung wiederholt werden. Es macht nämlich wenig Sinn, wenn Kinder, die noch keine sicheren Zugänge zum Zahlenraum bis 20 gefunden oder einfachste Rechenvorgänge grundsätzlich noch nicht verstanden haben, bereits automatisierend üben. Allenfalls ist es bei grossen und anhaltenden Problemen eines Schülers auch notwendig, gemeinsam mit der schulischen Heilpädagogin oder der Schulpsychologin eventuellen Wahrnehmungsproblemen nachzugehen. Die Automatisierungsphase soll für Schülerinnen und Schüler vorbehalten sein, die bei dieser Standortbestimmung eine bestimmte Übung schon können, aber noch unsicher sind und viel Zeit brauchen. In der Automatisierungsphase wird auf handelndes Lernen (enaktive Ebene) verzichtet und zunehmend auch auf bildliche Darstellungen und Veranschaulichungen (ikonische Ebene). In dieser Übergangsphase sollen die Kinder mehr und mehr ermutigt werden, auf äussere Hilfen zu verzichten, um langsam das „mentale Rechnen“ zu entwickeln, wo nur noch mit den abstrakten Zahlen gerechnet wird (symbolische Ebene). In der Automatisierungsphase mit bildlichen Zahlveranschaulichungen verweisen die Fördermassnahmen auf die Kartei-Karten im Blitzrechenkurs und auf untere Stufen des Computerprogramms Blitzrechnen. Schliesslich wird für bereits sichere und schnellere Rechner auf die automatisierenden Aufgabenblätter des Förderkurses bzw. auf der CD-Rom im Begleitband zur Neuausgabe und auf höhere sogenannte „Wettkampf-Stufen“ des Computerprogramms Blitzrechnen hingewiesen. Die Aufgabenblätter und/oder die „Wettkampf-Stufen“ des Computerprogramms Blitzrechnen ermöglichen auch eine Kontrolle durch die Lehrperson. Im Weiteren kann der gleiche Beurteilungsanlass am Schluss des Schuljahres wiederholt werden, um wiederum eine Standortbestimmung vorzunehmen und eventuelle Fortschritte oder fortbestehende Defizite im Hinblick auf die kommende Klasse festzustellen zu können.

Ablauf:

Selbsteinschätzung
· Arbeitsblatt mit den abgebildeten Blitzrechenübungen zum Ankreuzen der Einschätzungen (jeder Schüler kreuzt nach seiner Einschätzung das entsprechende mit Smiley an und gibt das Blatt dann ab oder führt gerade auch die Fremdeinschätzung durch)

· jeweils 1 bis 2 Karteikarten einer Auswahl oder aller Blitzrechenübungen  

· schnelles Einschätzen ohne Rechnen in konzentrierter Einzelarbeit

· Formen: Klasse oder Halbklasse (je nach Verfügbarkeit von Kärtchen), evtl. als Postenlauf
Fremdeinschätzung
· Arbeitsblatt mit den abgebildeten Blitzrechenübungen und den in der Selbst-Einschätzungen angekreuzten Smileys wiederum als Grundlage 

· jeweils 3 bis 5 Karteikarten einer Auswahl oder aller Blitzrechenübungen 

· Lösen der Aufgaben in möglichst kurzer Zeit (Fehler dürfen korrigiert werden, sollten aber notiert werden, Rechenzeiten beachten aber nicht zu streng messen, um keine übertriebenen Stresssituation zu erzeugen)

· Formen: Partnerarbeit in Klasse oder Halbklasse (je nach Verfügbarkeit von Kärtchen), als Postenlauf zu zweit, Lehrperson führt Fremdeinschätzungen durch  

Vergleich
· Lehrperson vergleicht Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung und beurteilt die Selbsteinschätzung aufgrund der Fremdeinschätzungsresultate

· Jeder Schüler vergleicht seine Selbsteinschätzung mit der Fremdeinschätzung (evtl. Austauschgespräche zu Abweichungen mit Partner oder Lehrperson)

· Jeder Schüler bestimmt seine klaren Stärken und die auffälligsten Schwächen. Er hakt Blitzrechen-Übungen ab, die er schon kann und streicht die Blitzrechen-Übungen an, bei   denen die Fremdeinschätzung (und evtl. auch die Selbsteinschätzung) noch den grössten Übungsbedarf ortet.

Förderplanung
· Als Orientierungsübersicht für die Lehrperson dient das Blatt „Förderplanung“ zur Planung von individuellen Übungsprogrammen. (Die individuelle Förderplanung kann direkt auf dem Selbsteinschätzungsblatt des jeweiligen Schülers eingetragen und eventuell kurz besprochen werden. Das Blatt „Förderplanung“ kann allenfalls auch schon in der 1. Klasse als Anleitung und Übersicht (A3-Kopie) im Schulzimmer aufgehängt werden.) 

· Jeder Schüler bearbeitet die für ihn relevanten Übungen auf seinem Übungsniveau (Differenzierung der Grundlegungs- und Automatisierungsphase).

· Schüler mit sehr grossen Problemen erhalten Unterstützung durch Lehrpersonen oder durch die schulische Heilpädagogin (siehe auch Bemerkung obenstehend)

· Für Schüler, welche sämtliche Aufgaben des Blitzrechenkurses in der altersentsprechenden Klassenstufe bereits sehr gut beherrschen, wird empfohlen, andere Übungen als Zusatzaufgaben bereitzustellen (z.B. Karteikarten zum Sachrechnen „Sachrechnen im Kopf – Basiskurs Grössen“, Spiele aus der „Denkschule zum Zahlenbuch“). 

Beurteilungskriterien:
Mischform: Beurteilung der Selbsteinschätzungsfähigkeit und Sachkompetenz (empfohlen)

	1.3.2A   RE
	Selbsteinschätzung Blitzrechnen 1

	Blitze 1 - 
	Kriterien
	n.e.
	e.
	Bemerkungen

	Lernbereich:

Selbsteinschätzung, Standortbestimmung Blitzrechnen
Datum:  

Name:
	A
kann sich selbst recht gut einschätzen (vereinzelte Abweichungen zwischen Selbst-  und Fremdeinschätzung)

B
beherrscht die Hälfte der Blitzrechenübungen 1-....
	
	
	Kriterien A und B sind Mindestanforderung (MA) (n.e. = nicht erfüllt; 

e = erfüllt) 


	
	+C
kann sich selbst sehr gut einschätzen (kaum Abweichungen zwischen Selbst-  und Fremdeinschätzung)
+D
beherrscht alle Blitzrechenübungen von 1 - ....
	
	
	Kriterien C und D sind Erweiterte Anforderungen (EA)

	
	Gesamtbeurteilung
	( MA n.e.     ( MA e.    ( EA


Beurteilung der Selbsteinschätzungsfähigkeit (ohne Einbezug der Sachkompetenz)

	1.3.2A   RE
	Selbsteinschätzung Blitzrechnen 1

	Blitze 1 -
	Kriterien
	n.e.
	e.
	Bemerkungen

	Lernbereich:

Selbsteinschätzung, Standortbestimmung Blitzrechnen
Datum:  

Name:
	A
kann das Verfahren zur Selbsteinschätzung ohne grosse Hilfe umsetzen

B
kann sich selbst recht gut einschätzen (vereinzelte Abweichungen zwischen Selbst-  und Fremdeinschätzung)
	
	
	Kriterien A und B sind Mindestanforderung (MA) (n.e. = nicht erfüllt; 

e = erfüllt) 


	
	+C
kann sich selbst sehr gut einschätzen (kaum Abweichungen zwischen Selbst-  und Fremdeinschätzung)
+D
kann aufgrund der Einschätzungen selbstständig eine Förderplanung vornehmen
	
	
	Kriterien C und D sind Erweiterte Anforderungen (EA)

	
	Gesamtbeurteilung
	( MA n.e.     ( MA e.    ( EA


Beurteilung der Sachkompetenz (ohne Einbezug der Selbsteinschätzungsfähigkeit)

	1.3.2A   RE
	Blitzrechnen 1

	Blitze 1 -
	Kriterien
	n.e.
	e.
	Bemerkungen

	Lernbereich:

Kopfrechnen Grundfertigkeiten
Datum:  

Name:
	A
beherrscht (25% der eingeführten Blitze*)

B
beherrscht die Hälfte der eingeführten Blitze 
	
	
	Kriterien A und B sind Mindestanforderung (MA) (n.e. = nicht erfüllt; 

e = erfüllt) 


	
	+C
beherrscht (75% der eingeführten Blitze*)
+D
beherrscht alle eingeführten Blitze 
	
	
	Kriterien C und D sind Erweiterte Anforderungen (EA)

	
	Gesamtbeurteilung
	( MA n.e.     ( MA e.    ( EA


 * anpassen
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